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Der Frühling zieht im Lova Center ein
Das Frühjahr ist die perfekte Zeit, um sich von den Neuheiten in den Geschäften des Lova Centers ein Bild zu machen. 
Die Vielfalt der Geschäfte blüht. Entsprechend farbenfroh und vielseitig zeigen sich die Unternehmen mit ihren Dienstleistungen.
VADUZ. Der Geschäftemix im
Lova Center ist einmalig. Ob
Fachgeschäfte, Werbe- und Web-
dienstleister, Zeitungsverlag,
Fahrschule, Reisebüro oder
Tanzclub – die Vielfalt an Unter-
nehmen im Lova Center in Vaduz
ist einzigartig. Und bereits in den
nächsten Wochen und Monaten
wird der breite Mietermix noch-
mals erweitert. Zahlreiche Un-
ternehmen im Lova Center
haben sich zur Lova Werbege-
meinschaft zusammengeschlos-
sen und lancieren gemeinsam
verschiedene Aktivitäten. Als
Highlight laden sie jeweils Ende
Oktober zur alljährlichen Haus-
messe.

Frühling im Lova Center

Zum Frühlingsauftakt und
rechtzeitig auf Ostern zeigt sich
das Lova Center bunt und viel-
fältig. In der Glas-Wärchstatt gibt
es Ostereier einmal etwas an-
ders. Mit dem passenden
Schmuck und Dekogegenstand
für den Osterbaum kann man
sein Haus in perfekte Osterstim-
mung versetzen. Auch zahlreiche
weitere Objekte aus Glas mit
Frühlingsmotiven gibt es in der
Glas-Wärchstatt zu bestaunen.
Zudem bietet Marlies Haas von
der Glas-Wärchstatt spezielle
Kurse an, bei dem die Teilneh-
mer selbst bestimmen können,
welche Objekte sie aus Glas fer-
tigen möchten.

Die H+M Wohnkeramik zau-
bert eine einzigartige Frühlings-
stimmung auf Balkon und Ter-

rasse. Aktuell im Angebot bietet
die grösste Plättliausstellung der
Region exklusives und funktio-
nales Feinsteinzeug für Terras-
sen- und Balkonböden in 20 mm
Stärke mit strukturierter Oberflä-
che. Die Fachberatung wird bei
H+M Wohnkeramik gross ge-
schrieben. Jetzt in der Ausstel-
lung vorbeischauen und sich von
den neuen Kollektionen an
Boden- und Wandbelägen inspi-
rieren lassen, lohnt sich auf
jeden Fall.

Kreativität benötigt Platz. So
wurden die Räumlichkeiten vom
Büro für Gebrauchsgraphik er-
weitert und bieten nun noch
mehr Raum für ausgefallene und
kreative Ideen. Die Werbeprofis
stehen für Lösungen von A-Z für
die Unternehmenskommunika-
tion.

Im Treff purzeln zum Früh-
lingsbeginn die Preise und Kun-
den profitieren von attraktiven
Angeboten rund um die Hi-Fi-
und Multimediawelt mit sensa-
tionellen Rabatten. Neu bietet
das Unternehmen das 4K-Fern-
seherlebnis von Sony.

In der Vinothek Schächle er-
wartet den Kunden ein reichhal-
tiges Weinangebot mit über 400
verschiedenen Weinen. Die Vi-
nothek ist spezialisiert auf öster-
reichische Qualitätsweine. Som-
melier Ewald König steht fach-
kundig zur Seite, wenn es um be-
sondere Weinideen für den
Frühling und die Gartenparty im
Sommer geht. Jeden Monat hält
die Vinothek spezielle Angebote

bereit.
Das Reisebüro Traveller ist

Spezialist für Individual- und
Pauschalreisen in die ganze Welt.
Soeben sind die neuen Sommer-
angebote eingetroffen. Spezielle
Frühbucherangebote warten auf
die sonnenhungrigen Feriengäs-
te. Eine ausführliche Topbera-
tung ist im Reisebüro Traveller
selbstverständlich.

Auch in der Polsterwerkstatt

Stefan Vogt hat der Frühling Ein-
zug gehalten. Die ideale Zeit für
einen Neubezug von Sitzmöbeln
im Innen- und Aussenbereich.
Ein neubezogenes Gartenpolster
macht doppelt Freude.

Vielfältiges Angebot

Schon über eine neue Inter-
netseite nachgedacht? Die Profis
von li-life entwickeln IT-Lösun-
gen und kreative Websites sowie

innovative Applikationen. Sie
sorgen zudem für eine schnelle
Internetverbindung für Unter-
nehmen und Privatpersonen.

Der Crossroads Country Club
lädt zu Line-Dance-Kursen für
Anfänger und Fortgeschrittene.
Jetzt ist der ideale Zeitpunkt, um
einen Line-Dance-Kurs zu absol-
vieren.

Seit Januar erscheint das
Liechtensteiner Vaterland im

neuen Look und zeigt sich viel-
fältiger und informativer. Wer
noch kein Abo hat, kann jetzt ein
kostenloses Probeabo bestellen.

Für die Ferienzeit bietet euro-
driver.li die  Prüfung Kat. C1 für
Wohnmobile ab 3.5 Tonnen an.
Theorie und Praxis werden mit
einem topmodernen 5t-Mercedes
Sprinter mit automatischen Ge-
triebe vermittelt. Theoriekurse
sind mittwochs um 18 Uhr. (pd)

Publikation von Umsatzzahlen 
der Ärzte – ein Eigentor?
VADUZ. Am 20. November 2013 ti-
telte diese Zeitung «Urteil schafft
endgültig Klarheit». Der Titel
bezog sich auf das Urteil des
Staatsgerichtshofs (StGH), mit
welchem die Verfassungskonfor-
mität der Publikation von Um-
satzzahlen von Leistungserbrin-
ger der obligatorischen Kranken-
pflegeversicherung (allen voran
der Ärzte) bestätigt wurde. Die
gesetzliche Grundlage hierfür
wurde bereits 2010 geschaffen
und nur von den Ärzten be-
kämpft. Gespannt wird die Pu-
blikation erster Zahlen im Juni
erwartet. Doch was ist daraus zu

erhoffen? Blenden wir für einmal
die Erwartungen des Gesetzge-
bers aus, diese seien ohnehin
nicht erfüllbar, so die Ärzte, und
schauen uns  «Befürchtungen»
der Ärzte an, wie sie im Gerichts-
verfahren geäussert wurden. 

Zweck der Publikation sei die
populistische Stimmungsmache
gegen Ärzte mit hohen Umsatz-
zahlen, es solle Druck auf die
Umsätze ausgeübt werden, so
die Ärzte. Die meisten Zahlen
könnten ohne grossen Aufwand
direkt einzelnen Ärzten zugeord-
net werden, womit auch deren
Anspruch auf Anonymität (Da-

tenschutz) verletzt würde. Die-
sem Argument erteilte der StGH
jedoch eine Abfuhr, die Anony-
mität sei aufgrund der vorge-
schriebenen Art der Publikation
nicht gefährdet. 

Hier gilt es einzuhaken. Wer,
wenn nicht die Ärzte, ist in der
Lage, die publizierten Umsätze
einzelnen Ärzten zuzuordnen?
Die Ärzte kennen ihre eigenen
Umsatzzahlen, aufgrund der
Markt- und Branchenkenntnisse
sind sie auch am ehesten in der
Lage, weitere Umsatzzahlen Kol-
legen zuzuordnen. Die Publika-
tion der Umsatzzahlen hilft den

Ärzten, sich eine (noch) bessere
Kenntnis erzielter und vor allem
erzielbarer Umsätze zu verschaf-
fen. Wird dies zu einer «Selbst-
disziplinierung» der Ärzte füh-
ren? 

Das Gegenteil dürfte der Fall
sein. Ärzte sind Unternehmer.
Unternehmer müssen Einkom-
men erzielen. Es wird folglich
viel eher der Effekt eintreten,
dass sich Ärzte an den besser
verdienenden Kollegen und
deren Einkommen als Ziel orien-
tieren. Dies entspricht völlig nor-
malem Verhalten von Wirt-
schaftssubjekten (vergleichbar

mit dem Lake Wobegon-Effekt
bei Managerlöhnen). Der durch
angebotsinduzierte Nachfrage
charakterisierte Gesundheits-
markt schafft auch die besten
Voraussetzungen, das gesteckte
Ziel zu erreichen. Allerdings, so
wird man ernüchtert feststellen,
werden damit die Gesamtkosten
weiter steigen und die Kassen-
prämien mitziehen. Entpuppt
sich die Publikation der Umsatz-
zahlen somit als Eigentor?

Christoph Büchel, Rechtsanwalt 
und Partner der Wilhem & Büchel
Rechtsanwälte, Vaduz
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Die Geschäfte im Lova Center  präsentieren ihre Neuheiten, spezielle Angebote, Rabatte sowie Dienstleistungen.

Die Unternehmen
Partner der Lova
Werbegemeinschaft
Der Frühling zieht im LOVA
Center ein.

• Büro für Gebrauchsgraphik
• Crossroads Country Club
• Eurodriver.li Fahrschule
• Glas Wärchstatt
• H+M Wohnkeramik
• li-life edv+internet
• Polsterwerkstatt Stefan
Vogt
• Schächle Vinothek
• Traveller Reisebüro
• Treff
• Vaduzer Medienhaus
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Die Geschäfte bieten viele
Neuheiten wie die Kreatio-
nen der Glas-Wärchstatt.
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